
Mkstidwriehtifteu in der heils- 
seine-. 

Eigenthümliche Vorschriften eriftiren 
in der Heilsnrmee hinsichtlich der Ver- 

rqthung von Offizieren derselben. 
end bei Liebesassären zwischen 

Männlichen nnd weiblichen zaldatcn 
der Armee, so lange dieselben ihre 
Pflicht als solche erfüllen, keinerlei 
Einspruch seitens der Armee erhoben 
wird und ihre Vcrmählung keinerlei 
Beschränkung unterliegt, find die Offi- 
iere einer Priiiungeszeit und gewissen 
egeln unterworfen Zunächst darf 

kein männlicher oder weil-lieber Offi- 
zier einen weiblichen oder männlichen 
.Ge1neinen« heirathen. Bevor die 

Trauung stattfinden kann, muß der 
oder die Gemeine zum Lsfizier erhoben 
fein. Sind die Herzen eines männ- 
lichen und eine-v weiblichen Lffizierg 
in Liebe zu einander entbrannt und hat 
dieselbe zu einer Verlobung geführt, 
so ist dies in geschäftdinäßiger Weise 
den Lberofsitzieren zu melden nnd von 

diesen die Erlaubniß zur Verheirathung 
einzuholen Bevor diese Erlaubnis: 
jedoch ertheilt wird, trennt rnnn dae 
Paar für ein Fahr, wobei vorausgesetst 
wird, daß während dieser Zeit Zwischen 
den beiden Liebesleuten keinerlei ironi- 
Unnitatioin weder mündlich noch 
schriftlich, fortbesteht Jst die Liebe 
der Beiden zu einander nack Ablauf 
dieses Terrains nicht erloschen, so steht 
ihrer Verniählung nichts mehr im 
Wiege, nnd die Trauung kann nun statt- 
finden Man behauptet, daß dieses 
Verfahren nothwendig fei, unt gute 

Beziplin unter den Lffizieren zu ers- 
ten. 

Wie viel Holz zu sünd- 
hlllzchen verarbeitet wird, 
ist ans nachftehender Aufstellung er- 

fichlläas: Rechnet man den durchschnitt- 
lichen täglichen Verbrauch an sünd- 
holzern in Europa auf sieben Stück 
per Kopf, so würde das einen Verbrauch 
von etwa zwei Milliarden per Tag, 
oder 730 Milliarden per Jahr ergeben- 
Diefe Streichhölzer, in eine Reihe 

gntereinander gelegt, hätten eine 
nge von Bliz Milliarden Meter-, die 

M Mal um den Aequator reiIem oder wenn man diese 829 Ringe ne en- 
seimder laufen ließe, ein Band von 
I.65 Meter Breite ergeben würden. 
Da 6000 Streichyölzcr gerade ein 
Kilograimn wiegen, beträgt das Ge- 
wicht des täglich verbranchten Holze-s 
rund 300,000 Kilogramnn Ein Rubik- 
Meter des Pappelliolzee, des besten Ma- 
terial-Izu Streichhölzem wiegt 300 Fli- 
logramni nnd hiernach wären nach einer 
Berechnung des Patent- undtechnischen 
Bnreans von Richard Lüders in Göttin 
UNDER Knbikmeter Holz im Gewichtez 
von los-z Millionen teilograintn now-« 
waldig um den Bedarf an Streichhlth 
Fern zfür ein saht nur in Europa zu 
decken. l 

Russifche Bevölkerungs-? 
statistiken Jm Jahre lässt-z belief 
TO die Gefammibevöllernng des rni- 
siiches Reiches, mit Ausnahme des( Großfinftenthmne Finland, auf III-,- 
288,804 Seelen. Tie Zahl der Me-i Mrtm betrug im Laufe des Jahres« 
1892 4,976,386, die Zahl der Todes-l 
stille 4,,403,901. Für die einzelnenj 

"ete des russischen Reiches ftelltenl 
ich die Verhältnisse folgender-tunseen:l 
Jrn enropäiichen Rnfxland betrug die 
Einwohnerzahl 100,:3-3l,5m, die Zahl« 
Hu- Geburten 4,:Ht;5,542, die Zahl derl 
Todesfälle 3,82-«-,2H; im Kaukasus-- 
gebiete die Einwohnerzayl 7,)-·;4,202,s 
die Zahl der Gebiet-ten :3()7,mi7, die; 

Zahl der Todesfälle ::»9,99:i); ins 
ibirien die Einwohnerzahl —t,-«I.-«««z,-( 

902, die Zahl der Gebutten LI?-,8.'«2, 
die Zahl der Todesfälle 205l,l-.»s, und. 
im russifchen Centralaiien die EinwotH 
uerzahl 6,316,190, die Zahl der die-; 
Inn-ten 77,985, die Zahlder Todesfallez 
59,493. i 

Wo ain es die besten Zein- 
xqch Ein Mi- siticliiiitsteller liclimw 
ter, das; gute Ennger siltkn Hin in 
Ländern in denen Viel Fleisch und 
Fisch gegessen wird. Neapel und »Wenn, 
wo man Viel Ziscfiscli verzehrt, liefert 
angeblich wenig hervorragende indisc- 
msche Sänger, in Jrland findet man 

sei-r gute Stimmen nin dem Lande-, 
selten aber solche in den Ztiidteii.’ 
Not-wegen erzeugt wegen der Vielan 
Fischnahkung micli nur wenig schöne 
Stimmen, wahre-nd Zchweden mit 
reichlichere-r Iliflatmnnalsrung das Land« 
der besten Naturjnnncr ist. Auch die 
meisten sleisctisressendcn Vögel kriilien 
und lreischcn licfamitlichx die nur stör- 
ner veexelirenden dagegen s ingen- 

«Gemovt« wird das Town 
Wenatchee, «iTasl). Der ziemlich große 
Ort soll zwei Meilen von seinem 
gegenwärtigen Standort-e an dem Ufer 
eines Flusse-Z Aufstellung finden. Der 
Trank-part der Gebäude geschieht in 
der gewöhnlichen Art nnd Weise. Aus 
M Gelände, aus dem Wemtchee zur 

it noch liegt, ist lein hinreichendes 
sset vorhanden; zudem sind vie 

Mger über die Besitzer, denen der 
Mund nnd Boden des Ton-us gehört, 
Mitm- Die Lenker-en haben die 
Vwise stir die Grundstücke zu einer 
Witten Höhe hinausgeschtqnht. 

Der Spiellianl von Mont- 
sqtlø ist seitens des Fürsten m 

eine Konzession ans mitn- 

l Die sei-rennst m Lamm-. 

I Londaner Blätter berichten iider einen 
i interessanten Prozeß gegen Kannibalen 

an der Galdliiste, der sich in jüngster 
Zeit var den englischen Rolanialdehilrs 
den in Cape Coast Eastle adsnielte nnd 
geradezu grauenerregende Einzelheiten 
über die Verbreitung des Kannst-alls- 
tnnss unter den Fanti-Negern in Tage 
fördertr. Seit einiger Zeit, so lesen 

-wir in der »Presse,« lnrfirten denn- 
rnhigende Geriichte unter den Bewoh- 
nern der englischen Besitzungen an der 
Gewinste-. Jeden Augenblickliefen bei 
der englischen Behörde Nachrichten über 
mnsteriöfee Bericht-runden ron Menschen 
ein und bald gewannen sowohl die 
Velkcrde als auch die erschreckten Ein- 

» nsohner die lleberfngnneg das Ver- 
» sehn-ändert jener Weinen lasse sich nnr 
dadurcle erklären, daf; sie dem unaus- 
roiiliaren Kannibaliernus der Einhei- 
nxiienen zum Opfer gefallen. Da ge- 
lang es endlich der Behörde nach langer 
Zeit, dreier Neger habhaft zu werden, 
die gerade ini Angenblicte, wo sie ein 
neues Opfer warmem überrascht wur- 
den. Tand abschreckende Beispiel, das 

; der Gent-erneut der englischen italonien 
sdadnrch den anderen menschlichen Be- 
» stien gebetsr wollte, daß er die drei Ver- 

brecher ohne Berhöre nnd formelle Be- 
weiesiihrnng lsenten ließ, verfehtte fiir 
eine zeitlasng keinesfalls seine Wirkung 
Ader ein großer, schwer zu verbessern- 
der Fehler wurde durch dieses stand- 
rechtliche Verfahren begangen. Einer 
jener Mörder war nämlich mit einem 
yeopardenfell angethan. Dies hatte 
jedenfalls der Behörde ausfallen und 
zur Richtschnur fiir die weiteren Nach- 
forschungen dienen sollen. Durch die 
sofortige Exeltttion der entdeckten Mör- 
der erschtverte sieh die Behörde selbst 
ihre Ausgabe, denn der Ursprung, der 
Zweck und die Organisation jener un- 

heimlichen Verbindung blieb ja nach 
wie vor in tiefes Dunkel gehiillt. Und 
schließlich war die Wirkung jener 
Urtheile——tvie tnan es übrigens sofort 
hatte einsehen können-nicht von lan- 
ger Dauer, und das schreckenerregende 
Treiben der Mörder begann nach weni- 
gen Monaten von Neuein. Als wieder 
einmal zwei Mörder auf der blutigen 
That betreten wurden, schlug Mr. 
Smhly, ein ,.:Ildvolat der titone,« ein 
langsantes und vorsichtiger Verfahren 
vor, welches denn auch vom erhofften 
Erfolg begleitet war und die »Gesin- 
srhaft der t-eot)arden« in ihrer ganzen 
Brutalitiit und Grausamkeit enthüllte. 
Die Leopatden, die unliingst ihre blu- 
tigen Thaten vor betn Richter der Eng- 
lischen Kolonie Cape Coaitcaitle zu 
berantworten hatten, gaben ihrer tin- 

tnenschlirhen Verbindung einen reli- 
giösen Anstricl:, denn in allen Erschei- 
nungen des öffentlichen und privaten 
Lebens der Schwarzen latnntt immer 
Fetischigtnus zum Tttrchbrnrtt. « Die 
Lebensanschauung der Neaer iit pessi- 
mistisch. Tit Nester Eint-bett, daf; dri- 
Mensch ewigen LE-.«.«fo!xinnnen feind 
licher Naturkräfte attszasfrtii sei, neaen 
die er sich unt dar-eh en Beistand ge- 
heimer Mächte fsljzsgz -: kamt- Diese 
Lehre gab den Grund ;.:«-:t Entstehen der 
in mannigfaltiainsr tscitalt annehm- 
tett Fenstle Tie- ,.««-s«esellsthast der 
Monat-den« an der Notdtnste blieb 
treu den ,.altehrt:«iir:.iiz3cn« Traditionen 
ihres Stummen Zte stand unter dein 
Schutze einer nialxcxiiörtnigen Liiirhsc 
von der Dir-;- eitst finstre nnd dein 
Durchschnitt-: einen halben Innre-. Atti 
dem Deckel dieser Bindise befand sich 
eine Pfeife and stntiloprnhortn Der 
freie Raum ritt-ist unt die Pfeife 
mußte-, damit dtt fis-zisch seine Mart-l 
nicht verliert-, ttxät LUsrnsthenfett auskne- 
siillt werden« Unter dcnt Bot-wundes 
nun, eine religiöse Vorschrift zu erfin- 
len, veriibten die .,«.-e»spnrden« ihre 
grauenhaften :l.liordthi:tcn. Das größte 
Aufsehen erregte in diese-n inte eilen- 
ten Prozesse die Thatsarhe, dass Zu den 
Mitgliedern des Bei-eines ein Mann 
gehörte, der, obwohl die-get von Geburt« 
europiiisehe Erziehung genossen nnd 
als angesehener Kaufmann bisher in 
Cape anft Enstle lebte. Saiten-so 
heißt das Ungethiitn —- versuchte 
ursprünglich vor dem Richter frischiveg 
seine Schuld zu leugnen. Als er die 
Erfolglosigleit seines Vorhabens ein« 
sah, enthüllte er, baß die Statutett des 
blutigen Vereine jedem Mitglied die 
Pflicht auferlegten, jedes vierte Jahr 
einen Tribut in Gestalt eines Men- 
schen darzubringen Als Kaitell zur 
Einlöstrng seiner Pflicht eingeladen 
wurde, entschlos; er lich, den Nacht- 
wächter seiner Faktor-ei zu unsern- 
Kaitell itsvtrrde ergriffen, als er mit 
noch einem Mitglied des Vereins, 
Beide in Levpardettfellen, ben Leich- 
nam seines Nachtwächters zertheilte, 

j tun die einzelnen Stiele an die Korn- 
pllzen abzugeben 

Eine Nebelwafchine hat der 
unweit Zan Jose, Cal» Ivohnende 
Obstbauer Anderspn konstruirt. Ver- 

s mittelst des Apparates will der Mann 
; eine Beschädigungfeinek Obftpslanzuns 

gen durch Frost verhüten. Der Apparat 
besteht aus einem transportabten L sen 
mit einem halben Dutzend von Schorn- 
steinen. Der Ofen ist mit einem 
Draytnetz umgeben, und der Zwischen- 
raum ist mit Mist nnd Stroh ausge- 
stopft, weiches fortwährend feucht erhal- 
ten wird. Das Feuer im Ofen kann 
mit den trockenen Zweigen aus dem 
Obstgatten gespeist werden, und zwei 
Leute können dasselbe bedienen. Ander- 
fon behauptet, wenn es zwischen 3 unt 
6 Uhr Morgens frieren ollte, mit 
seinem Apparat einen Obstgaeten von 
80 Adern in eine 20 Fuß hohe Nebel- 
schicht hiilten zu tonnm 

ID- —-. 

—-I 

Die »Don-entko« Esel . Letzthin wurde in Paris die angeb- 
Illche Dornentrone Christi znrn ersten 
l Male in ihrem neuen Behälter in derI 
lNotre Dante-Kirche an estellt. Deri 
Behälter ist ein schönes Unstwerl aus 

· IBergltistall nnd hat die Form eines 
kKranzes oder hohlen Ringes, derznitL 
s;chönen Verzierungen Engel-en ist.D 
INanlen sind dem Zitzzphus oder spinu Ichristi genannten Strauch nachgeahmt 
I ttnd mit 80 Diamantety Perlen, Tür- 
lisenu s. w. besetzt. TasGoldiowohl 
wie auch alle Steine wurden geschenkt, 
als der Erzbischof vorigea Jahr um 
Gaben silr dic Herstellung dieses Nes« 

"liqnienbchiillers auffaiderte. leder, 
Befucher ist natürlich Verwundert. ans 
dieser Dorncntrone so gut nie leine; 

T Dornen, wohl aber binsenähnlicbco 
seines Rohr zu erblicken Der Profes-» 

« 

sor Rahault de sslcurtp dcr ein großes 
Werk ilber die Reliquien der Passion 
geschrieben hat, erlliirt dies so: Tic 
komischen Soldaten haben lich wohl 
gehütet, sich die Finger durch Flcchten 
einer Dornenlrone in verwunden Zie 

I legten die Dornenzroeiae einfach dem 
Heilan ans dass Haupt und banden sie 
mit Rohr fest. Dieses Binsenrohr ist 
deshalb in ungleich großen-r Menge 
angewandt worden, als die Dornen- 
zweige, die dein Bruiibeerenltrauch an- 

gehören. lind wie hat sich diese Krone 
s erhalten? Nach der Abnahme der Lei- 

chen von den Kreuzen wurden Kreuze, 
Nagel u. s. w. an der Stelle einge-v 
icharrt, wo die Flreuzigimg stattgefun- 
den hatte. Auf diese Weise wurden 
Kreuz, Tornentione, Nägel erhalten 
lind durch die Kaiserin Helena, der« 
Mutter des in :;:;7 n. Chr. verstorbenen 
oltrömisrhcn Kaiser-o nonitantins drei 

L 

l 

ei 

wwsety ausgefunden. « 

Janre wor- 

erwillsnt der Bischof nlinns von 
Nola der Dornenlrane als einer längst 
vorhandenen Reliquie. Dieg kam spä- 
ter nach Konstantinopet er Kaiser 
Balduin gab 1238 die Dornenlrone 
dem· König Ludwig dein Neunten (dem 
Heiligen) als Psand sür eine ili - 

gestreckte Zumnte vcn 156,900 Li es. 
Aus diese Weise erhielt der König auch 
ein großes Ztiick des heiligen Kreuzes. 
Zur Ausbervahrung dieser Reliquien 
baute er die ZaintesChapelle, eine der 
edelsten Perlen der FrühgothiL Der 
erwähnte Rabault de Flenry behauptet, 
eingehende Vergleiche rnit Zablreichen 
an verschiedenen Orten ansbewabrten 
Stücken des heiligen Kreuzes bestätig- 
ten, dast alle diese vom Holz des nam- 
lichen leines Feigeanaunree seien. 
Und ein Mitarbeiter der »Vossischen 
Zeitung« bemerkt liier;n: »Ich habe 
in Paris, Trick nnd anderen Lrten 
dergleichen Ztnele gesellen, die sammt- 
lich tiefbraun altesalren nnd ziemlich 
grobfaserig zu sein scheinen« 

Japanische Zelzissotansr. 
Aus der Werft der Tlsamea Jronworlez 
lslesellsolsaft in London nnirde iiirzlicll 
das siir die japanische Regierung ge- 
baute mächtige Zartachtschiff »Fltii« 
vorn Ztapel gelassen. Der Name be- 
deutet: »Ohne (8ilisi(l1eit.« Die Gattin 
des japanischen Gesandten in London, 
Frau itato, vollzog die Taufe nnd zer- 
schnitt mit silbernetn Messer die sei- 
dene, ans rothen und weißen Faden-—- 
den japanischen :llationalfai«ben——ge- 
spannt-ne Schnur, woran der stolosr in 
das Wasser glitt. Zugleich flatterten 
eine Anzahl Tauben ans dem Käfig, 
der am Brig des Schiffes hing, in die 
Luft-. Tat-s ist japanische Zilte bei sol- 

EchMntancn Les c»s):ni- meinem 

E lang nnd 73 Fuß breit nnd besitzt ts- 
450 Tonnen Wasserverdrängung. Die 
beiden Panierthiirme werden jeder zwei 
ILzbllige Hinterladerxxfchtnze tragen 
Zm Innern wird sur elektrisches 
LEicht zur Beleuchtung verwandt meiden. 
Die Maschinen, Trinlei its-wankend- 
Maschinen, werden I4, 000 Pferde- 
lräste besitzen. 

Auf der Hochzeitsreiie 
durchgebrannt ist jüngst eine 
Schöne in Ehieago. Das von Hat 
Springs, Ari» gekommene Paar- war 
an einem Dienstage in der Gartenstadt 
eingetroffen; am folgenden Morgen 
war das junge Weibchen unter Mit- 
nahme des klieifegelded ihreolsatten in 
Höhe von 8500 verschwunden Die 
Wacterc wurde in dem Augenblicke 

jabgefaßt, ale sie mit den Moneten nach; 
Grand Rai-ide, Mich. , abdantpfenl 
wollte. Ta ihr beneidenetverther 
Gatte, ein ältlicher i«oioinotivfiihrer, 
bot Gericht aber nicht gegen sie aus- 
sagen wollte, wurde die Holde sreigesj 
sprechen. ; 

Ein leistungefnhiger sie-s 
gelilnb ist, so schreibt man aqu 
Berlin, der, der unter dem Namens 
»Gut« Echnb« hier besteht. Seine« 
zehn Mitglieder haben in noch nicht 
ferne-Monaten 3000 »Neune« geschoben H 

Die größte Leistung konnte der Erbe-Z 
ditionevorsteher einer dortigen Zeitung 
aufweisen, der bei nur wochentlich ein- 
maligetn Zchieben Sko» »:iienne« ges- 
rvorsen hat. Ein anderes Mitglied der- 
selben Zeitung brachte es auf tm, eins 

dritter Herr auf LIW ,.)ienne,« wah- 
; rend die iibrigen Mitglieder iiber Mm 

»Neune« nicht hinauskamen 

Wer-um zeiget- incnP P 
Bnngc in Basel gibt auf diese 
folgende tiefsende Antwort- 
Hauptnrsache der Teinlgevqhn 
die Nachahmungesiicht des Me· 
Das erste Glas Bier schmeckt 

« 

wenig, als die erste Eigaktez die 
schen trinken, weil Andere trinken 
nian sich aber an das Trinken ge 
so ist an Gründen zum Weiter 
kein Mangel. Die Menschen t 
wenn sie oneeinandergeliem » 

tiiiilen, nienn sie sich wiederseli 
« 

trinken, wenn sie hungrig si 
deiiHiiiiger kii lietiiiiiieiu sie t-» 
wenn sie satt sind, iiin den 
nniiirezieiL Zie tiinieii, wenn 

ist, zin- Einmiiiiinim sie iiiiiken 
eö Iviiiin ist, zur :’lbiiililuiig. Ei 
ieii, ieeiin iie silplnsriq sind, n 

nsaiiiznlinlieiiz iie trinken, nie 
iiiiliifloo sind, iiiii einiusciilnfei 
triiiteii, weil sie iiiiiiiiii sind; ii «J« -"- 

ien, weil sie lizsiiii sind- Zic t 
weil Einer getauft wird; sie tri 
weil Einer beerdigt iisiidn Zie lii 
iiin Kiiiiiiiiei, Notli nnd Elend z 
gesieii: sie trinken, iiiii Bangen-e 
vertreiben 

Im Tiiell mit se» 
Zeliwi egervatei dendiiirze 
zoiien lmt nach einer Meldung aii 

» 

liii dei· leittnieister .8J)iii1iiei·bein.sp 
Zelinsieiierniiteix :ii’itieriiiitebesi 
Zisreinien iiiiite Hiilinerlieiii voi- 
gen beleidigt, inne die Neidern 
Folge liiitte. Jetzt liiilseii sich "· 

wieder niieiiesiiiiit Zerenger H 
den achtziqu- Jiiliien :Ui’itqlies 
iireiisriielien Illsiieordneienlmiised; ;- 
noii iiini eiigeiiiiossenei Zeliniieqex 
ist einei- der reichsten Nriindbe 
Echlesii’iiö. 

J· rigimlgröijr drs Faust 

: 

Mit i NO j? «- 

pczial-Prämie 
Des » nzeiger und Herold, 

gegen nur Eil-Mo Nachzahlung. 
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